Er sprach zu ihm: Hören sie auf Mose nicht, so werden sie sich nicht zur Buße führen lassen, wenn einer von den Toten auferstünde. 


Luk. 16,31








Es führt zur Buße dich


kein fremdes Leiten


und nicht die Angst


und daß dir Strafe droht.


Du mußt schon selbst


zur Umkehr dich bereiten:


Es geht zu Gott!


Dein Weg ist sein Gebot!





In welcher Richtung,


sagt dir dein Gewissen


(doch spricht es leise,


fordert, daß man hört!),


Es schützt dich nicht


vor Last und Hindernissen


und nimmt nicht fort,


was deine Schritte stört.





Doch bleibt es treu


und weist bei jedem Steigen,


auch in der Tiefe


und im Leid zum Ziel!


Ist deines Gottes


inn'res Fingerzeigen,


ist nicht die Buße


und doch schon sehr viel!





Mag sein, du folgst,


dann wandelt sich dein Gehen


und wird trotz Schwäche, 


unter Bürden leicht.


Du sollst zuletzt


das Haus des Vaters sehen,


dann ist des Weges 


Sinn und Ziel erreicht.





Wie weit du kommst,


hängt ab von deinem Wollen


und ob dein Vorsatz


echt und ernstlich ist.


Das ist die Buße:


Gehn, wohin wir sollen!


Du bist gefragt, 


ob du gehorsam bist?





27. Juni











